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pays pendant toute la journöe. Refus du Conseil federal de prendre
fft demande en consideration.

Dans la nuit du 26 au 27 juin, un engagement de courte durte,
mais trös violent, a lieu ä l'ouest de Buttes. Le feu cesse et l'enneini se

Retire. Le matin, une bombe tombe sur le village, region du centre. Le

president des samaritains de Buttes est informe par le medecin mili-
taire du secteur qu'il ne peut s'occuper des blesses de ce village; il le

charge de cette täche avec mission de recuperer ä Buttes et dans les

Villages voisins le personnel samaritain necessaire. II indique, en

outre, que 15 ä 30 blesses se trouvent ä la sortie ouest du village, route
Buttes—Ste-Croix; 15 ä la sortie nord-ouest (Les Combes—Louche);
un tiombre inconnu de blesses se trouve au village meine oü un im-
meuble s'est effondre.

II est interessant de relevcr que pour cet exercice, une nouvelle
methode avait ete introduite en ce sens que chaque groupe devait faire
& lui seul son tri des blesses, les pansements et les evacuations aux
endroits designes. Dans chaque groupe, le travail s'organisa; d'abord
les pansements, les fixations et, ensuite, les evacuations. Pendant ce

temps, au Stand, des samaritains preparaicnt un liopital provisoire
avec une trentaine de lits, tandis qu'ä la gare, un wagon est amenage
pour l'evacuation rapide des blesses dans les hopitaux du vallon. De
toutes parts affluent les blesses qui sont evacues au moyen de
brancards, brancards suspendus ä deux velos, chars, etc., aux endroits
determines. Ce n'est qu'apres trois heures environ de travail assez

penible car, par endroits, le terrain trös accidente rendait les difficultes
nombreuses, que retentit le clairon annoncant la fin de l'exercice, qui
avait dure jusqu'ä 13 heures environ.

Le travail fut suivi par MM. les Drs Borel et Bolle, directeurs de

l'exercice, M. Jules Jaccard, instructeur, ä qui incombait 1'organisation
de l'exercice, plusieurs delegues de la Croix-Rouge et de l'Alliance
suisse des Samaritains et par un nombreux public. Pour terminer cet
exercice, on passe ä la critique. En quelques mots, le Dr Borel dit sa
satisfaction du resultat obtenu, malgre quelques petites erreurs, qui,
par la suite et avec un peu de pratique, disparaitront. M. le Dr Leu,
au iiom de la Croix-Rouge, parle dans le me me sens. M. Hunziker,
secretaire general de l'Alliance, apporte les salutations du Comite
central, Le colonel Nicati insiste plus particuliörement pour que les
samaritaines fassent partie des formations sanilaires des gardes
locales. M. E. Darbre remercie toute la phalange samaritaine pour son
Inlassable devouement et dit tout le plaisir eprouve a suivrc cet
exercice. M. Ernest Lebet, au nom du Conseil general, adresse aussi
tous ses remerciements, ainsi que M. Rauss, president cantonal. — Et
ce fut la partie recreative. Toutes les societes de Buttes, de meme que
les enfants y ont apportö leur collaboration. L'entrain ne cessa pas
jusqu'ä l'heure du depart.

Cette journee fut en tous points parfaitement reussie; le merite
revient aux organisateurs, aux auTorites communales et ä la population
tout entire, pour la täche qu'ils assumerent, et dont plus de 400

participants garderont le meilleur souvenir!

Oberwil u. Umgebung. S.-V. Sonntag, 11. Juli, veranstaltete unser
Verein bei guter Beteiligung eine fünfstündige Halbtagübung. Als Ue-
bungsplatz diente das Hofgut Ziegelei sowie die Fabrikräume der
Ziegelei selbst. Die Teilnehmer bildeten drei Gruppen, welche folgende
Aufgaben auszuführen hatten: Einrichtung eines Notlazarettes in der
Scheune des Hofguts, Bergung und erste Hilfe, Transport der
Verwundeten nach dem Lazarett. Als Supposition wurde angenommen:
Katastrophenhilfe in der Industrie und Fliegerangriff. Es gab Arrn-
und Beinbrüche, Kopfverletzungen, innere und äussere Quetschungen
zu behandeln. Der Uebung wohnten unser Chefarzt Dr. Geiser, der
Ortswehrkommandant von Oberwil, ausserdem Schwester Louise
Probst, Basel, bei. Die Kritik von Schw. L. Probst wies auf verschiedene

kleine Mängel hin, aber im grossen und ganzen hatte jeder
Teilnehmer das Gefühl, an diesem Nachmittag vieles gelernt und
aufgefrischt zu haben.

Richenthal. S.-V. Am Sonntag, 18. Juli, führte der S.-V. Richenthal
mit dem S.-V. Pfaffnau-Roggliswil eine Feldübung durch. Die ärztliche

Leitung hatte Dr. med. E. Häfliger, Kurarzt, Richenthal, inne.
Frl. Marie Erny, Hilfslehrerin, leitete das Praktische. Um 14.30 Uhr
besammelten sich die Teilnehmer im Hubwald. Präs. Vonmoos be-
grüsste in kurzen Worten die Samariter von Pfaffnau-Roggliswil.
Angenommen wurde ein Bombenangriff auf eine Ortswehrstellung,
wobei es Schwerverwundete mit Beinbrüchen, Armbrüchen,
Schusswunden usw. gab. Die Verwundeten wurden in das Sanitätslokal
transportiert. Die sehr interessante und lehrreiche Kritik bestätigte,
dass die Teilnehmer ihren gestellten Anforderungen vollauf gewachsen

waren. Dr. Häfliger wies in einem kurzen Dank- und Schlusswort

da» zuverlässige Mittel bei

Kopfweh, Migräne, Rheuma, Monatsschmerzen
Wird auch vom empfindlichen Magen ohne Beschwerden vertragen.
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an die Teilnehmer auf die Arbeit eines guten Samariters hin. — Allen,
die zum guten Gelingen der Uebung beigetragen haben, sei an dieser
Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen. Auf Wiedersehen zu einer
gemeinsamen Uebung im Pfaffnerntal. R. J.

Seeländische Hilfslehiervereinigung. Sonntag, 21. März, versammelten

sich die secländischen Hilfslehrkräfte in Bözingen zu einer
Uebung. Um 9.15 Uhr eröffnete Präsident Riem die Tagung und teilte
die ca. 40 Teilnehmer in 6 Gruppen ein. Gruppenweise übte man das
Erstellen von Gipsbinden auf mehrere Arten. Nachher wurden ebenfalls

gruppenweise Gipsschienen ausgeführt. In seiner Kritik wies
der Uebungsleiter Riem darauf hin, dass man zur Erstellung solcher
Gipsbinden «Pariser- oder Modellgips» benötige, der in Baugeschäften

erhältlich sei. Wenn dem Wasser etwas Alaun beigegeben wird,
erwirkt man ein rascheres Erhärten des Gipses. — Auf 14.00 Uhr war
eine Besprechung betreffend Ausfüllen der Formulare über Kurse
und Feldübungen angesetzt. Hiezu waren die Samaritervereine des
Seelandes eingeladen worden, ihre Vertreter abzuordnen. Die Praxis
hatte gezeigt, dass im Ausfüllen dieser erwähnten Papiere grosse
Unsicherheit herrscht. Diese Angelegenheit wurde eingehend erörtert
und genaue Anleitung erteilt. Leider Hessen sich von 32 Sektionen
nur ihrer 7 vertreten. Um 16.00 Uhr Schluss der Tagung. — Im Garage
du Jura, Biel, fand Sonntag, 23. Mai, um 9.15 Uhr, eine Verladeübung
statt. In freundlicher Weise stellte der Garagebesitzer einige Aulos
zur Verfügung. Die Gruppenchefs waren am Vortage über die Uebung
instruiert worden. An der Hauptübung arbeitete man in verschiedenen
Gruppen und übte sich im Ein- und Ausladen in verschieden
gebauten Autos. Auf einem kurzen Lastwagen erstellte man einen Rost,
damit Tragbahren aufgeladen werden können. Nach dem Mittagessen
wurden die geschäftlichen Traktanden erledigt und im Anschluss
daran improvisierte man in Gruppen dauerhafte Tragbahren. Ein
grosser Wetteifer entstand unter den einzelnen Gruppen; Sägen,
Hammerschläge etc. verwandelten den Saal in eine Werkstatt. Die
fertig erstellten Bahren waren für den Luftschutz Biel bestimmt. Um
17.00 Uhr wurden die Arbeiten abgebrochen und allen Anwesenden
ihr Erscheinen bestens verdankt. (Bei der Red. anfangs August
eingelangt.)

Totentafel
Teufen (App.) S.-V. Samstag, 7. August, begleiteten wir unser

liebes Aktivmitglied, Frau Rösli Kappeler-Keller, zu ihrer letzten
Ruhestätte. Sie verschied nach kurzem, schwerem Leiden im blühenden

Alter von erst 37 Jahren. Nach absolviertem Krankenpflegekurs
trat Rösly Kappeler als fleissiges Mitglied unserem Verein bei. Wir
entbieten ihrem Gatten und Söhnlein unser herzliches Beileid und
bewahren ihr ein gutes Andenken.

Zollikofen. S.-V. Unerwartet hielt Schnitter Tod Einzug in
unsere Reihen u. entriss uns unser liebes Aklivmitglied Liseli Thomann.
Wie eine Blume verwelkt, so schnell ging sie dahin, selbst noch eine

Blume. Die liebe Verstorbene erreichte bloss ein Alter von 27 Jahren.
Als Liseli Thomann nach dem letztjährigen Samariterkurs in unsern
Verein als Aktivmitglied eintrat, konstatierten wir mit Freuden, dass

wir in ihr eine tüchtige Samariterin mit sehr nettem Charakter
gewonnen halten. Leider war ihr Wirken in unserem Verein von kurzer

Dauer. Nach zweitägigem, schwerem Leiden verstarb sie in den

frühen Morgenstunden des 19. Juli im Tiefenauspital in Bern. Uns

aber bleibt nur noch ein gutes Andenken an Liseli Thomann, das wir
ihr auch alle bewahren wollen.

Verantwortlich für den Teil des Schweizerischen Samariterbundes I

g HUNZIKER, Ölten
Responsable pour la partie de l'Alliance suisse des Samaritains ]
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